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Dieses Kompendium greift ein umstrittenes Thema auf: Ist Intelligenz
erblich? Bei der Beantwortung dieser Frage geraten selbst Fachleute ins
Schwimmen. Schuld daran sind missverständliche Fachbegriffe und
überzogene Vorstellungen von der Aussagekraft des in der
Intelligenzforschung genutzten Erblichkeitsmodells. Karl-Friedrich
Fischbach und Martin Niggeschmidt erläutern das Modell aus Sicht der
Biologie — jenes Wissenschaftsbereichs also, in dem es ursprünglich
entwickelt wurde. Wer sich die Logik des Modells vergegenwärtigt, stellt
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fest: Intelligenz als "erblich" zu bezeichnen, ist unpräzise und
irreführend.


